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EDITORIAL

Liebe Leserin,  
lieber Leser

Heute sollten Sie vorsichtig 
sein. Der Tag verheisst nichts 
Gutes. Der Aberglaube an den 
unglücksbringenden Freitag 
und die Angst vor der Zahl 13 
sind ja auch heute noch ver-
breitet. 

Lustig finde ich in dem Zusam-
menhang ja das, was ich kürz-
lich in einem Podcast gelernt 
habe über einen früher offen-
bar tatsächlich existierenden 
Beruf. Haben Sie vielleicht 
schon einmal die Dienste eines 
«Quatorzième» beansprucht? 
Das war die Bezeichnung für 
berufsmässige Gäste an pri-
vaten Einladungen. Sie hatten 
gesellschaftsfähige Manieren 
und hielten sich jeweils ange-
messen gekleidet auf Abruf 
bereit. Ergab es sich bei einer 
privaten Gesellschaft, dass 
an der Tafel ausgerechnet 13 
Personen sitzen sollten, wurde 
der Quatorzième dann eilends 
dazubestellt. Die kompetente 
Dienstleistung dieses «Vier-
zehnten» bestand darin, gegen 
Bezahlung am festlichen Gela-
ge teilzunehmen, um die Gäs-
tezahl um eins zu erhöhen und 
Unglück abzuwenden. – Nun ja, 
man kann sich unangenehmere 
Berufe vorstellen.

Sollten Sie vielleicht für heute 
Abend eine Einladung geplant 
haben mit dummerweise aus-
gerechnet 13 Gästen, dann 
scheuen Sie die kleine Zusatz-
auslage nicht! Ich komme gern 
bei Ihnen vorbei und freue 
mich auf fürstliche Verpfle-
gung. Gerne sorge ich auch 
für gepflegte Unterhaltung zu 
Tisch. In der Hinterhand hab 
ich ja immer ein paar aktuelle 
Dorfgesprächsthemen. Das 
bringt mein anderer Beruf so 
mit sich.

Herzlich, Annette Schär

LADENERÖFFNUNG

Sags durch  
die Blume

	 3
Neuer Blumenladen in Maur

Podiumsanlass zur Energiestrategie der Gemeinde Maur

Statisch statt spannungsgeladen

Der private Verein «Energie 
Maur» hat letzte Woche zu 
einem Infoabend mit Podiums-
diskussion über die Energie-
strategie der Gemeinde Maur 
eingeladen. Im Loorensaal 
versammelten sich vornehmlich 
Parteivertreter neben ein paar 
wenigen anderen Interessier-
ten. Das Podium erledigte sta-
tisch vorbereitete Fragen – eine 
wirkliche Diskussion kam leider 
nicht zustande. 

Als Vertreter des Vereins präsentier-
te Gemeinderat Felix Senn den etwa 
50 Anwesenden das im Dezember 
2021 erstellte Energieleitbild mit 
Umsetzungskonzept. Senn schloss 
mit den Worten: «Wäre dieses Leit-
bild heute, inmitten der Ukraine-Kri-
se, erstellt worden, sähe es vielleicht 
anders aus.» Die Lehre daraus: Leit-
bilder sind so gut wie die Zeit, in der 
sie geschrieben wurden. 

Gemäss Senn sei das Leitbild 
sehr offen formuliert und auch 
kurz gehalten im Gegensatz zum 
Umsetzungskonzept, wo es dann 
anspruchsvoller und umfassender 
wird. Sein Vereinskollege Stefan 
Bernegger, der anschliessend das 
Podium moderierte, machte deut-
lich, dass der Abend nicht die gros-
sen energiepolitischen Fragen der 
Welt diskutieren könne, sondern sich 
auf die Machbarkeit und Möglichkei-
ten im Lokalen beschränken müsse. 

Vorformulierte Fragen
Beim anschliessenden Podium hat-
ten Vertreter von Ortsparteien Ge-
legenheit, ihre Sicht darzulegen: 
Die beiden Gemeindepräsidiums-
Kandidaten Yves Keller (FDP) und 
Urs Rechsteiner (Die Mitte), der 
designierte neue Gemeinderat 
Thomas Hügli von der GLP sowie 
SVP-Vorstandsmitglied Sebastian 
Bauert und SP-Vertreter Benjamin 
Goldschmidt. 

Es folgten dabei Voten, die 
manchmal der persönlichen, oft 

aber weitgehend der Parteimeinung 
entsprachen. Die Fragen rund um 
die Energiewende und die Enger-
giepolitik waren vom Verein vor-
formuliert worden – viel Raum für 
Spontanes blieb also nicht. 

Was die Notwendigkeit eines sol-
ches Energieleitbildes anbelangte, 
herrschte noch weitgehend grosser 
Konsens. Bei der Umsetzung von 
Massnahmen kamen jedoch die be-
kannten Positionen von liberal und 
Eigenverantwortlichkeit bis zu staat-
licher Lenkung und Finanzierung 
zutage. Eine der Fragen lautete 
auch, was die einzelnen Podiums-
teilnehmer persönlich zum Klima 
beitragen. Einzig Yves Keller hatte 
eine Antwort parat und berichtete, 
dass er zu Fuss auf die Looren ge-
kommen sei. Sebastian Bauert fand 
es erwähnenswert, dass er trenne 
(wohl den Müll) und auch die Hin-
terseite von Papier benutzen wür-
de. Die anderen Teilnehmer gingen 
nicht darauf ein.

Auf dem Podium war viel davon 
die Rede, dass die Gemeinde jetzt 
handeln müsse, dies aber in Abspra-
che mit der Bevölkerung. Yves Keller 

erwähnte auch die Zusammenarbeit 
mit anderen Gemeinden, um Res-
sourcen geschickt zu nutzen mit 
einem Hinweis auf die zur Sanie-
rung anstehende Kläranlage Maur, 
wo Diskussionen mit Fällanden und 
Schwerzenbach stattfinden. Urs 
Rechsteiner machte sich, wie alle 
anderen Podiumsteilnehmer auch, 
für die geplante Energiekommission 
der Gemeinde stark. Thomas Hügli 
von der GLP sagte, er würde die 
Energiestrategie sogar noch breiter 
mit der Bevölkerung ausdiskutieren 
wollen, und hat hier keinen Gegen-
wind auf dem Podium zu spüren be-
kommen. 

Erwartungsgemäss nutzten vor 
allem die beiden Gemeindepräsi-
diums-Kandidaten Rechsteiner und 
Keller die Möglichkeit zur Profilie-
rung. Ihre Positionen lagen nicht 
sehr weit auseinander. Dennoch: Da 
war Keller, welcher beispielsweise 
Massnahmen zur Energiewende 
bei Gemeindeliegenschaften erst 
bei Erreichen des Lebenszyklus und 

� Fortsetzung auf S. 3 …

Den Anwesenden wurde das Energieleitbild vorgestellt. � Bild: Dörte Welti
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Ein Familienbetrieb, auf den man sich verlassen kann!

Unser Angebot
– Aussen- und Innenrenovationen
– Renovationen von Alt- und Umbauten
– Farb- und Fachberatungen
– Lehmputze
– Tapezierarbeiten

Malergeschäft Mäder
Thomas Mäder
M 079 420 51 11
info@maeder-maler.ch |www.maeder-maler.ch

• Der Soleco Optimizer be-
nutzt die Wettervorhersage
und steuert Wärmepumpe,
Elektroauto, Solaranlage, …

• Einfach zu bedienen über
das Web, auf dem Handy
oder Tablet

• Referenzanlagen seit Jahren
in Betrieb

Soleco AG
Hubrainweg 18, 8124 Maur
+41 79 223 39 89
alain.aerni@soleco.ch
https://soleco.ch

Soleco
Optimizer

Die Steuerung mit
Wettervorhersage,
um Energiekosten
zu reduzieren Halden 1 (Zufahrt Schützenhausstrasse)

8124 Maur + 41 79 357 32 23
info@mower-profi.ch
www.mower-profi.ch

Reparaturen und Verkauf
von Rasenmäher, Aufsitzmäher &
Gartenmaschinen diverser
Marken, Ersatzeile – Verkauf

Beratung • Verkauf • Service • Husqvarna Automower

MOWER-PROFI GmbH

SERVICE

Familie Nicole und Felix Berger
Wannwis 7 | Eggstrasse | 8124 Maur | Tel. 044 980 08 38 | www.bergerhof.ch

BERGER‘S
Hof-Lädeli

Obst – Gemüse – Beeren – Brot – Milchprodukte – Fleisch vom Hof – Wein

Selbstbedienung:
Mo: 13.30-18.00 Uhr; Di/Mi: 09.00-11.30 Uhr | 13.30-18.00 Uhr

Ho�laden bedient:
Do: 10.00-11.30 Uhr | 14.00-18.00 Uhr

Sa: 08.30-13.00 Uhr mit frischen Backwaren

Inserateannahme 
und -beratung:

Gabi Wüthrich
Stuhlenstrasse 26 
8123 Ebmatingen 
telephone 044 887 71 22

globe inserate@maurmerpost.ch
Inserateschluss: 

Freitag, 17.00 Uhr

Seit über 110 Jahren

auf der Höhe!

Fritz Looser Söhne
Kaminfegergeschäft
Dachdeckergeschäft 
Steil- und Flachdach

Fehrenstrasse 18, 8032 Zürich

Magazin in 8122 Binz	 Tel. 044 251 49 76
r.looser@greenmail.ch	 Fax 044 251 49 91
			   www.loosersoehne.ch
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bei Sanierungsmassnahmen umsetzen möchte, 
um somit dem Abbau von «grauer Energie» kei-
nen Vorschub zu leisten. Dort Rechsteiner, der 
mit der vorgesehenen Bau- und Zonenordnung 
BZO markante Akzente für mehr Nachhaltigkeit 
setzen möchte; Stichwort beispielsweise «Be-
grünung von Dachflächen». 

Fehlende Auseinandersetzung
Insgesamt ergab das Podium wenig Überra-
schendes und fast keine Auseinandersetzung, 
was einige Teilnehmer nach dem Infoabend als 
vertane Chance bezeichneten. Diskutiert wur-
de dann intensiv nach der Veranstaltung, beim 
offerierten Apéro. 

Dem Abend fehlte es insgesamt an Leben-
digkeit. Durch seine Statik hat er die Chance 
verpasst, die aktuelle Versorgungskrise ins Ge-
spräch zu bringen. Auch ganze Bereiche, wie 
beispielsweise die emissionstreibende Bautätig-
keit der öffentlichen Hand mit vielen Tief- und 
Hochbauprojekten und der Landwirtschaft, ka-
men kaum vor – der Abend fokussierte das Ge-
spräch fast ausschliesslich auf energiepolitische 
Anforderungen an private und öffentliche Bau-
herren bei Sanierungen/Neubauten sowie auf 
die Mobilität. Hierbei wurde am Anlass mehr-
mals die (inzwischen auch kritischer beurteilte) 
Elektrifizierung als Möglichkeit auf lokaler Ebe-
ne angepriesen. 

Text: Christoph Lehmann 

… Fortsetzung von S. 1

Neue Mieter in der Gemeindeliegenschaft im Zentrum von Maur

Faszination für Blumen
Dort, wo in Maurs Zentrum früher ein Yoga-Studio beheimatet 
war, sind jetzt Blumen eingezogen. Marta und Manuel Duarte 
sind Gärtner und Floristen aus Leidenschaft.

Seit 13 Jahren schon leben Marta und Manuel Duarte in Uessikon, davor 
haben sie zwei Jahre in Ebmatingen gewohnt. Manuel (46) ist Gärtner, 
erledigt mit seinem kleinen Unternehmen Gartenunterhalt und kleine 
Gartengestaltungsarbeiten. Seine Frau Marta (41) hat ihn von Anbeginn 
unterstützt, die Buchhaltung gemacht und die drei gemeinsamen Kinder 
betreut. Irgendwann keimte beim Paar, das ursprünglich aus Portugal 
stammt, die Idee, Marta könnte sich auch selbständig machen. Ihre Mo-
tivation: «Blumen haben mich schon als kleines Kind fasziniert. Ich bin 
viele Jahre bei meinen Grosseltern aufgewachsen. Meine Grossmutter 
hat immer frische Blumen aus dem Garten geholt und sie auf den Tisch 
gestellt, das hat mich geprägt.» 

Blühendes Business
Nach eineinhalb Jahren Anstellung bei einer Floristin in Schlieren wollte 
Marta weiter Karriere machen, wie sie sagt, und suchte einen Ort «mit 
Licht und Wasser», an dem sie den Traum vom eigenen Laden verwirk-
lichen könnte. Ein Inserat brachte keine Lösung, ein Anruf bei der Ge-
meinde hingegen schon: Am 5. April kam die Zusage für die Liegenschaft 
in Maur, um die sich zuvor auch schon Maurmer Vereine bemüht hatten 
(wir berichteten). Als Konkurrenz zu bereits existierenden Blumenhändlern 
im Dorf sehen sich die Duartes nicht: «Jeder Florist arbeitet anders, hat 

seine eigenen Kreationen. So ein Angebot wie unseres gab es bisher hier 
nicht.» Und eines ist Marta Duarte ganz besonders wichtig: «Ich mache 
die Arbeit mit meinem Herzen. Blumen sind Lebewesen, ich möchte mit 
ihnen Freude schenken.» 

Text: Dörte Welti

Eine Herz und eine Blume: Marta und Manuel Duarte haben in Maur einen Blu-
menladen eröffnet. � Bild: Dörte Welti

DAS ENERGIELEITBILD DER GEMEINDE MAUR

Seit letztem Oktober besitzt Maur ein eigenes 
Energieleitbild. Entwickelt wurde es in einem 
politischen Prozess, bei dem der Gemeinde-
rat Maur das Büro «Energie Zukunft Schweiz» 
als fachkompetente Beratungsinstanz hinzu-
gezogen hat.

Im Energieleitbild sind die Schwerpunkte 
skizziert, mit denen die Gemeinde ihr En-
gagement in Energie- und Klimafragen de-
monstrieren und die Bevölkerung für klima-
freundliches Handeln sensibilisieren will. Die 
einzelnen Bereiche sind Gebäude, Infrastruk-
tur und Anlagen der eigenen Liegenschaften, 
Versorgung und Entsorgung sowie Entwick-
lungsplanung und Raumordnung auf lokaler 
Ebene. Mobilität ist ein weiterer Punkt, der 
auch das Verhalten der eigenen Mitarbeiter 
und bessere Verkehrsverbindungen im ÖV be-
inhaltet. Ausserdem steht im Energieleitbild, 
wie die Gemeinde ihre Bemühungen kommu-
nizieren will und welche Art Kooperationen 
sie in Energie- und Klimafragen anstrebt. Ein 
Anhang erläutert die Leitlinien für Neubauten, 
Ausbau und Sanierung kommunaler Liegen-
schaften. Jeder kann das Energieleitbild kon-
sultieren, es steht als fünseitiges PDF auf der 
Homepage der Gemeinde. Man kann es aber 
auch im Gemeindehaus einsehen.

Die Umsetzung soll folgen
Die vorgesehene Umsetzung des Leitbilds ist 
ebenfalls im Energieleitbild formuliert, näm-

lich mittels einer Energiekommission, die 
noch zu bilden ist. Konkrete Schritte folgen 
aber erst in der nächsten Amtsperiode des 
Gemeinderates, also frühestens ab Sommer 
2022. «Energie Zukunft Schweiz» hat dazu 
ein umfangreiches Umsetzungskonzept er-
arbeitet. Auch dieses ist auf der Website pu-
bliziert. Darin werden die Prioritäten auf die 
oben genannten Bereiche gelegt, dringende 
Massnahmen empfohlen und Budgetbeispiele 
gegeben. Beide Papiere, also das Energieleit-
bild und das Umsetzungskonzept desselbi-
gen, sind aber nicht «in Stein gemeisselt», 
wie Gemeinderat Felix Senn am Infoabend 
versicherte, die aufgeführten Punkte können 
je nach aktueller Lage angepasst werden.
 
Neuer Anlauf
Ein Papier zum Thema Energiepolitik der 
Gemeinde Maur gab es schon einmal: 1990 
war eine Studie in Auftrag gegeben worden, 
aus der die Schnitzelanlagen im Schulhaus 
Aesch, im Zollingerheim und auf der Looren 
hervorgingen, sowie die Photovoltaikanlage 
auf dem Schulhaus in Maur. Das war fort-
schrittlich damals, allerdings verebbte der 
Elan nach den vier ersten Projekten. 

Bis jetzt – mit Hinblick auf die schweizwei-
te Energiestrategie 2050 (man will bis dann 
klimaneutral werden) – ebendieses Energie-
leitbild für die Gemeinde Maur erarbeitet 
wurde.
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Unvorhergesehene Mehrkosten beim Generationenprojekt Looren

Parallelen  
zum Umbau des Pflegezentrums Forch

Ein Blick in die Vergangenheit 
zeigt Parallelen vom aktuellen 
Fall des Generationenprojekts 
Looren zum Umbau des Pflege-
zentrums Forch. Damals sagte 
Maur bei der Bauabrechnung 
widerwillig Ja zu drei Millionen 
Franken Mehrkosten.

Ende April 2022 orientierte der 
Maurmer Gemeinderat darüber, 
dass das Generationenprojekt 
Looren unerwartet teurer werde 
und er gebundene Mehrausga-
ben bewilligt hatte von insgesamt 
fast 10 Millionen Franken für das 
Modul A und 1,9 Millionen für die 
Anhebung des Haldenbachs (wir 
berichteten) – dagegen haben nun 
zwischenzeitlich mehrere Personen 
Stimmrechtsrekurs erhoben beim 
Bezirksrat. 

Während die Gebundenheit all 
dieser Ausgaben dem Gemeinde-
rat von einem externen Juristen 
zwar bestätigt wurde, bemängel-
te dieser aber, dass der Maurmer 
Gemeinderat ursprünglich vor-
hatte, diese Mehrkosten erst im 
Nachhinein via Baubabrechnung 
genehmigen zu lassen – laut Ein-
schätzung sei diese bisher jeweils 
verfolgte Praxis juristisch kritisch 
zu beurteilen. 

Und auch die beim Loorenpro-
jekt für «Unvorhergesehenes» ein-
geplante Reserve gab zu reden: 
Mit nur 5 Prozent sei sie deutlich 
zu tief angesetzt gewesen, gerade 
angesichts der Komplexität des 
Bauprojekts. Dies räumt der Ge-
meinerat nun rückblickend selbst-
kritisch ein.

Lehren aus der Geschichte?
Ein Blick in das letzte grosse Maur-
mer Bauprojekt mit Mehrkosten – 
die Sanierung und der Umbau des 
Pflegezentrums Forch – zeigt: So 
ganz neu sind derlei Erkenntnisse 
aber offenbar auch nicht. 

Der Umbau war zwar kein Bau-
projekt der Gemeinde selbst. 
Verantwortliche Bauherrin war 
vielmehr die Zollingerstiftung. 
Dennoch hat das Projekt einen 
quasi öffentlichen Charakter, da je 
ein Gemeinderat der beiden Trä-
gergemeinden Maur und Zumikon 

im Stiftungsrat sitzt und der Bau 
zwar von der Stiftung bestellt, die 
Baukosten aber von der Öffent-
lichkeit getragen wurden: Von den 
insgesamt veranschlagten 27 Mil-
lionen entfielen anteilig 60 Prozent 
(16,26 Mio. Franken) auf Maur, die 
restlichen 40 Prozent auf Zumikon. 

Im November 2011 sagte das 
Maurmer Stimmvolk Ja zum Pro-
jekt und seinem Baukreditanteil. 
Im März 2014 startete dann der 
Umbau. Noch vor Baubeginn zeich-
neten sich bereits Mehrkosten von 
rund drei Millionen ab. Weil die 
Bauarbeiten keinen Aufschub 

ertrugen und am Projekt keine 
wesentlichen Änderungen vorge-
nommen worden waren, verzich-
tete der Gemeinderat damals auf 
eine Antragsstellung für einen Er-
gänzungskredit. In einem Verhand-
lungsbericht im März 2014 orien-
tierte er die Öffentlichkeit über die 
prognostizierte Kreditüberschrei-
tung. Im März 2016 konnten dann 
die neuen Pflegezimmer bezogen 
werden. Bei der nachfolgenden 
Baukostenabrechnung zeigten sich 
bei einer totalen Abrechnungssum-
me von etwas mehr als 32 Millionen 
Franken unerwartete Mehrkosten 
in der Höhe von etwa 5 Millionen. 
Diese hatte Maur anteilig mit rund 
3 Millionen zu tragen. 

Unvorhersehbar
Laut Angaben in der damaligen 
Weisungsbroschüre zur Gemeinde-

versammlung im Juni 2017 waren 
50 Prozent dieser Kosten «nicht 
vorhersehbar», 20 Prozent ent-
standen aufgrund «behördlicher 
Auflagen», 30 Prozent wegen not-
wendiger Verbesserungen. 

Der von der Stiftung beauftrag-
te Bauherrenberater zeigte Be-
dauern. Die Prognose sei schwie-
rig gewesen. Der Stiftungsrat liess 
verlauten, die Differenz zwischen 
den prognostizierten und den tat-
sächlichen Kosten sei der «grossen 
Komplexität des Bauvorhabens» 
zuzuschreiben. Man wolle aber 
Lehren aus dem Ganzen ziehen: 

Man hätte mehr Baukompetenz im 
Stiftungsrat und in der Baukommis-
sion vertreten haben müssen. Und 
die Reserven hätte man eher mit 
10 Prozent als mit 4 Prozent ver-
anschlagen müssen. 

Zu niedrige Reserve
Interessant ist, dass die Maurmer 
Rechnungsprüfungskommission 
den Bauherrenberater noch da-
rauf hingewiesen hatte, dass bei 
komplexen Umbauprojekten üb-
licherweise Reserven von 10 Pro-
zent eingerechnet werden. Dieser 
rechtfertigte die niedrige Reserve 
damit, dass die Planungsarbeiten 
im Zeitpunkt des Kreditantrags 
bereits weit fortgeschritten seien. 
Damit habe man eine hohe Kosten-
sicherheit und man benötige keine 
so grosse Reserve. Gestützt auf 
diese Begründung hatte die RPK 

damals dem Souverän den Kredit-
antrag zur Annahme empfohlen.

An der Gemeindeversammlung 
sorgten die drei Millionen Mehr-
kosten für reichlich Unmut. Man 
solle es als dickes Ausrufezeichen 
für die Zukunft sehen, mahnte etwa 
Alex Gantner (FDP), u. a. mit Ver-
weis auf das damals bereits be-
schlossene, aber noch anstehende 
Bauprojekt Looren.

Es gab im Publikum auch Fragen, 
was passieren würde, wenn das 
Stimmvolk nun die Bauabrechnung 
nicht genehmigen würde. «Nichts» 
lautete die Antwort des damaligen 
Gemeindeschreibers Markus Goss-
weiler. Die Gemeindeversammlung 
besitze keine direkten Einwirkungs- 
oder Sanktionierungsmöglichkei-
ten. Die Abrechnung würde zu den 
Akten gelegt, wenn nicht jemand 
Beschwerde erheben oder der Be-
zirksrat Uster von sich aus wegen 
offensichtlicher Ungereimtheiten 
eine aufsichtsrechtliche Prüfung 
durchführen würde. 

Gemeinderätin Delia Lüthi ver-
sprach im Namen der Gemeinde-
behörde, dass man die Bauprozes-
se «Gütsch» und «Looren» sicher 
mit noch mehr Kompetenz aus-
statten werde. Und Gemeindeprä-
sident Roland Humm versicherte, 
man wolle künftige Grossprojekte 
noch akkurater begleiten und Kos-
tenvoranschläge vertiefter analy-
sieren. Zähneknirschend nahm die 
Maurmer Gemeindeversammlung 
mit vielen Gegenstimmen die Bau-
kostenabrechnung an.

Auf die Thematik angesprochen 
liess sich der Zumiker Gemeinderat 
Christian Dietsche etwas später, im 
Oktober 2018, in der MP dahinge-
hend zitieren, dass die Sache eine 
«politische Farce» gewesen sei. 
«Eigentlich hätte die Kostenüber-
schreitung mittels eines Nachtrags-
kredits bei den Bürgern abgeholt 
werden müssen», hatte Dietsche 
schon damals erkannt. 

Die Zumiker hatten sich bei ihrer 
Gemeindeversammlung nämlich 
widerständiger gezeigt und ihre 
Baukostenabrechnung damals ab-
gelehnt.

Text: Annette Schär

Bauen – oft komplexer und kostspieliger als angenommen. � Bild: zVg 
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Auf dem Prüfstand: Qualität der Schule Maur

Externe Evaluation  
durch die Fachstelle für Schulbeurteilung

Alle fünf Jahre evaluiert die 
Fachstelle für Schulbeurtei-
lung (FSB) die Volksschulen im 
Kanton. Auch die fünf Schul-
einheiten von Maur werden 
regelmässig beurteilt. Wegen 
Corona etwas verspätet liegt 
jetzt der neuste Bericht der 
FSB über Maur vor.

Bereits im November 2021 ver-
schickten die einzelnen Schulleiter 
einen Brief an die Eltern, in dem sie 
sich grösstenteils freudig über die 
Bewertung zeigten. Im März dieses 
Jahres dann, als der Abschlussbe-
richt der FSB veröffentlicht wurde, 
doppelte die Schulpflege in einer 
Mitteilung mit einem Begleit-
schreiben nach, sie sei «über die 
in den Berichten erkennbare Ent-
wicklung sehr erfreut». Von einer 
starken Schulgemeinschaft ist die 
Rede, von offenem Austausch vor 
allem auch mit den Eltern, von 
klaren Strukturen und von vorbild-
lichem Teamwork. Alles Punkte, 
die eigentlich in den Jahren zuvor 
Gegenstand von Kritik waren. 

Genauer hinschauen
Wenn man sich die Mühe macht 
und die einzelnen Überblicke der 
evaluierten Qualitätsansprüche 
aus den je zwischen 65 und 73 
Seiten starken PDFs (pro Schul-
einheit!) herausfiltert, kommt man 
zu einem etwas anderen Bild. Die 
Überblicke sind nach den unter-

suchten Themen Schulgemein-
schaft, Unterrichtsgestaltung, 
individuelle Förderung, Zusam-
menarbeit im Schulteam, Schul-
führung, Schul- und Unterrichts-
entwicklung, Zusammenarbeit mit 
den Eltern, Digitalisierung und 
dem Fokusthema Sprachförde-
rung Deutsch im Regelunterricht 
unterteilt. Schaut man sich die Be-
reiche an, die Brennpunkte frühe-
rer Diskussionen waren, ergibt sich 
nicht überall ein so positives Bild. 
Die Zusammenarbeit im Schul-
team zum Beispiel ist ein Bereich, 
der massgeblichen Einfluss haben 
kann auf die Fluktuation von Lehr-
personen. Wird sie in Binz und 
Ebmatingen als «vorbildlich» und 
«nutzbringend» gesehen, attes-

tiert man Aesch, dass «ein fokus-
sierter Austausch zur Erhöhung 
der Schul- und Unterrichtsquali-
tät zu kurz» kommt. In Pünt sieht 
der FSB den Qualitätsanspruch als 
«erfüllt», in Looren hingegen sehen 
die Fachleute, dass «die Möglich-
keiten koordinierten Wirkens auf 
der Basis gemeinsamer Haltungen 
nicht ausgeschöpft» werden. 

Interne Prozesse
Ein weiterer Brennpunkt in der 
öffentlichen Diskussion ist die 
Schulführung. Hier bekommt Loo-
ren gute Noten, auch in Pünt ist 
alles in Butter, hier ist sogar von 
«transparenter Kommunikation» 
die Rede. Auch Binz schneidet in 
dem Punkt ganz gut ab, während 

man in Ebmatingen bemängelt, 
dass «pädagogische Entwicklungs-
vorhaben nur teilweise gezielt ge-
steuert» werden. Aesch wird klar 
kritisiert: Die Personalführung sei 
zwar «wohlwollend und lösungsori-
entiert», hingegen seien «interne 
Prozesse kaum klar definiert» und 
«wenig effizient gestaltet». Die Zu-
sammenarbeit mit den Eltern wird 
an allen Schuleinheiten positiv ge-
schildert. Die Schul- und Unter-
richtsentwicklung hat hingegen 
starkes Verbesserungspotenzial, 
nur in Binz gibt es in dem Punkt 
keine Beanstandungen. 

Entwicklungspotenzial
Summa summarum hat die FSB der 
Schule Maur sicher ein in vielen 
Punkten gutes Attest ausgestellt, 
keine Frage. Man sollte trotzdem 
die bemängelten Punkte genauer 
anschauen, auch wenn es bedeu-
tet, den Finger in immer dieselben 
Wunden zu legen. 

Die fünf Berichte und der jeweils 
darauf erfolgte Elternbrief sind öf-
fentlich online einsehbar: globe https://
www.schule-maur.ch/services/aktu-
elles.html/571/news/2326 

Text: Dörte Welti

Die Evaluationen der Fachstelle sind öffentlich einsehbar. � Bilder: zVg

079 414 22 44
044 980 34 30
www.schnetzer.ch

QUALITÄT MIT PINSELSPITZENGEFÜHL



Seite 6 Maurmer Post Woche 19, Freitag, 13. Mai 2022

gga.ch

Immer genau
genug.
Internet, Mobile, Fernsehen und Telefonie aus der Region – zum fairen Preis.

Blumen P. Gätzi
Fällandenstrasse 19, 8124 Maur
blumen.p.gaetzi@bluewin.ch
Telefon 044 980 19 85

Gesucht
Floristin oder Gärtnerin
mit Kenntnissen im Binden

in einen lebhaften Gärtnereibetrieb
mit Blumenladen.

D
IE
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Obl. Hundehalterkurse im Kt. Zürich,
Kurse für Welpen, Junghunde, 
Erziehungskurse, Einzel- und 
Gruppenunterricht, geführte 
Spaziergänge, Plausch-Agility

Diana Gut Zürichstrasse 223
  8122 Binz
Telefon/Fax  044 980 38 02
Handy   079 209 63 89

d.gut@ggaweb.ch – www.concanis.ch

WAS VOR DER TÜR 
PASSIERT

«Yves Keller engagiert sich mit viel Herzblut für attraktive Sport-,
Freizeit- und Kulturangebote in unserer Gemeinde.»

Darum wähle ich am 15. Mai YVES KELLER
als Gemeindepräsident.

Mirjam Plattner, Leiterin HR, Maur

www.yves-keller.ch
Komitee Yves Keller
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Arbeiten im «Workspace21»

Raum für Austausch und Vernetzung

Anfang Mai hat der Verein 
Workspace21 im Bürohaus 
beim Kreisel in Aesch den 
Treffpunkt für mobiles und 
flexibles Arbeiten eröffnet. 
Interessierte sind herzlich ein-
geladen, sich den Workspace 
unverbindlich anzuschauen. Ein 
Besuch lohnt sich – der erste 
Arbeitstag ist kostenlos.

Co-Worker arbeiten in kreativer At-
mosphäre an ihren beruflichen und 
privaten Projekten, tauschen sich 
mit anderen Menschen aus, lernen 
beim Kaffee lokale Berufstätige 
aus anderen Branchen kennen und 
erweitern so ihr Netzwerk. 

Wer im Co-Working-Space ar-
beiten will, nimmt seinen Laptop 
mit, schliesst ihn an und legt los, 
die dafür benötigte professionelle 
Infrastruktur steht bereit. Eine inte-
ressante Option für alle, die einmal 
tage- oder stundenweise der Enge 
ihres Home-Office entfliehen wol-
len und denen der persönliche und 
fachliche Austausch wichtig ist. 

Für Vereine, Parteien und Orga-
nisationen steht ein Meetingraum 
zur Verfügung, der zu attraktiven 
Konditionen für Vorstandstreffen 
und Vereinssitzungen gebucht wer-
den kann.

Nachhaltig, zukunftsorientiert
Der Verein Workspace21 wurde 
2021 gegründet und will das agile, 
nachhaltige und kollaborative Ar-
beiten im 21. Jahrhundert fördern; 
er arbeitet nicht gewinnorientiert. 

Weitere Ziele sind die gemeinsa-
me Nutzung von Ressourcen, die 
Reduktion des Pendlerverkehrs, 
die erhöhte lokale Wertschöpfung 
sowie ein zusätzliches attraktives 
Angebot, wie es einer zukunftsori-
entierten Gemeinde gut ansteht. 
Gründerinnen und Gründer des 
Vereins sind erfahrene Berufsleute 

aus allen Maurmer Ortsteilen, die 
alle selbst schon Co-Working-Er-
fahrungen gesammelt haben und 
von der Idee und dem Konzept be-
geistert sind. 

Entsprechend bestehen bereits 
Pläne, auch Veranstaltungen im 
Co-Working-Space durchzuführen. 
So sollen Community-Mitglieder 
ihr Wissen in Referaten weiterge-
ben und ihre Projekte vorstellen 
oder zu Bar Camps oder kreativen 
Brainstormings einladen. Auch 
Präsentationen von externen Re-
ferentinnen und Referenten ste-

hen auf der Ideenliste. Kurz: Der 
Co-Working-Space ist offen für 
Ideen, Experimente und neue For-
men des Wissensaustauschs und 
der Zusammenarbeit. Der Verein 
freut sich auch über weitere lokale 
Partner, die den Auf- und Ausbau 
des Co-Working-Space mit einem 
Sach-Sponsoring oder einem finan-
ziellen Beitrag unterstützen möch-
ten. Worauf warten?

Für den Verein Workspace21
Thomas Hügli

Nicht nur ein Ort zum Arbeiten: Der Workspace21 soll auch ein Ort der Begegnung für lokale Berufsleute werden. � Bilder: zVg

WORKSPACE 21 – WAS DU WISSEN SOLLTEST

Ort
Aeschstrasse 1, 
8127 Forch

Infrastruktur
Arbeitstische mit Korpus, teil-
weise mit Bildschirmen; WLAN-
Internetanbindung; Drucker, 
Scanner, Kopierer; Küchenni-
sche mit Kaffeemaschine und 
Kühlschrank; Meetingraum mit 
Whiteboards und Beamer für 
bis zu 15 Personen (Arbeitsflä-
chen werden regelmässig ge-
reinigt)

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag, 7.00–19.00 
Uhr, am Wochenende auf An-
frage; Meetingraum «Meeting-
space21»: Montag bis Sonntag, 
7.00–22.00 Uhr (separat buchbar)

Kosten
½-Tag (Vor- oder Nachmittag); 
CHF 20, ganzer Tag: CHF 36; 
Monatsabo fix zwei Tage pro 
Woche: CHF 240; Sitzungs-
zimmer: CHF 45 pro Stunde, 
Maurmer Vereine bezahlen 
pauschal CHF 50 pro Abend. 

Die Mitgliedschaft im Verein 
Workspace21 kostet CHF 100 
pro Jahr.

Buchungen
Detailliertes Angebot und Bu-
chungen: globe www.workspace21.ch
oder über mail  info@workspa-
ce21.ch und per WhatsApp an 
telephone 079 133 04 12. Die Preise für 
Büroplätze sind für Workspa-
ce21-Vereinsmitglieder. Wir 
heissen auch Nichtmitglieder 
herzlich willkommen, wobei die 
Preise etwas höher sind. 

Maurmer Post
WAS VOR DER TÜR PASSIERT
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Kantonaler Elternbildungstag Zürich am 21. Mai

Stark  
im Familienalltag

Unter dem Motto «Stark im Fami-
lienalltag» erhalten interessierte 
Mütter und Väter von Kindern al-
ler Altersstufen Anregungen für 
ihren Familienalltag und das El-
ternsein. Die Philosophin, Autorin 
und Journalistin Dr. Barbara Bleisch 
beleuchtet im Eingangsreferat die 
Aspekte von «Eltern werden – El-
tern sein». 

Im Anschluss können die teilneh-
menden Eltern zwei von acht at-
traktiven Workshops besuchen. 
Sie erfahren darin mehr zu Themen 
wie «Mobbing», «Streit & Konflik-
te» oder «Strukturen im Familien-
alltag». 

Derzeit gibt es in allen Work-
shops noch freie Plätze.

Der Elternbildungstag findet am 
date Samstag, 21. Mai 2022, von 9.00 
bis 13.00 Uhr statt. Die Durchfüh-
rung ist virtuell via Zoom.

Die Kosten betragen 50 Franken 
pro Person oder 90 Franken pro 
Paar. Mit KulturLegi des Kan-
tons Zürich betragen die Kosten 
35 Franken.

Mehr Informationen sowie Anga-
ben zur Anmeldung finden Sie un-
ter: globe ww.zh.ch/elternbildungstag.

Amt für Jugend  
und Berufsberatung

In der Region: Lesung am 16. Mai

SRF-Korrespondentin 
Karin Wenger

Die Buchhandlung Buchzeichen 
Egg lädt ein zur Lesung mit Ra-
dio-SRF-Korrespondentin Karin 
Wenger. Die seit 2009 in Asien 
lebende Journalistin ist aktuell in 
der Schweiz. Sie liest aus ihren drei 
neuen Büchern vor und erzählt von 
deren Entstehungsgeschichte. 

Es sind facettenreiche Porträts 
aussergewöhnlicher Menschen in 
extremen Lebenssituationen in In-
dien, Afghanistan und Südostasien.

Freuen Sie sich auf einen informa-
tiven Abend mit der langjährigen 
Asien-Korrespondentin von Radio 
SRF. 
date Montag, 16. Mai, 20.15 Uhr 

im Kirchgemeindesaal Esslingen, 
Vogelsangstr. 27, 8133 Esslingen.

Eintritt Fr. 20.–. Reservation und 
Tickets: 
Buchzeichen Egg: telephone 044 994 76 76, 
mail info@buchzeichen-egg.ch 

Buchzeichen Egg

Karin Wenger. � Bild: zVg

In der Region: Konzert Jazzclub Greifensee am 19. Mai

Dimitri Monstein Ensemble 
Der bekannte Schweizer Schlagzeuger und 
Komponist Dimitri Monstein (aufgewachsen in 
Maur) kommt mit seinem aktuellen Album und 
dem neuen Programm «The Cello-Session» nach 
Greifensee. Dabei sind drei Weltklasse-Cellis-
tinnen und -Cellisten vertreten.

Als «Wandler zwischen den Welten» vereint 
Monstein Jazz und Klassik, jene beiden musikali-
schen Richtungen, die ihn während seines künst-
lerischen Werdegangs am meisten prägten.

So entsteht eine neue Musikrichtung, welche 
an Filmmusik erinnert und zum Träumen einlädt. 
Man darf sich neben eingängigen Jazz-Melo-
dien mit cineastischen repetitiven Elementen 
samt improvisatorischer Spielfreude auch auf 
eine geballte Ladung Schlagzeug-Power freuen. 
Wenn Monstein nicht mit dem Ensemble un-
terwegs war, spielte er u. a. für Andrea Bocelli, 
Zurich Jazz-Orchestra, Swiss Army Big Band, 
Zürcher Kammerorchester u.v.a. mehr.

date Donnerstag,19. Mai 2022
clock 20.00 Uhr (Türöffnung und Barbetrieb ab 
18.30 Uhr)
Ort: Landenberghaus Greifensee im Städtli
Vorverkauf: globe www.jazz-am-see.ch oder an je-
der Poststelle
Eintritt: Fr. 35.00, freie Platzwahl

Dimitri Monstein – Drums; Mischa Podstransky 
– Piano; Robert Pachaly – Bass/Marimba; Manon 
Leutwyler – Violine; Vlad Pescaru – Violine; Sorin 
Spasninovici – Viola; Andreas Kühnrich – Cello

Die Künstler und der Veranstalter freuen sich 
auf Ihren Besuch.

Jazzclub Greifensee

Dimitri Monstein, aufgewachsen in Maur. � Bild: zVg

Tour de Suisse, 10.–13. Juni

Die Patrouille Suisse 
ist mit dabei! 

Vom 10. bis 13. Juni 2022 findet der Start der 
85. Tour de Suisse in Küsnacht ZH statt. Die 
Festivitäten im Start-/Zielgelände auf der Forch 
haben nun mit der Patrouille Suisse ein weite-
res Highlight erhalten: Die berühmte Kunstflug-
staffel der Schweizer Armee wird am date Freitag, 
10. Juni, um 11.15 Uhr, über der Forch ein Trai-
ning absolvieren und am date Sonntag, 12. Juni, 
11.15 Uhr, vor dem Start zur 1. Etappe ihre spek-
takuläre Flugshow zeigen. 

Die Aufgabe des 1964 gegründeten Teams ist 
es, die Leistungsfähigkeit, die Präzision und die 
Einsatzbereitschaft der Schweizer Luftwaffe im 
In- und Ausland zu demonstrieren. Die Piloten 
der Patrouille Suisse sind Militärpiloten des Be-
rufsfliegerkorps, die Kommentatoren arbeiten 
als Flugverkehrsleiter von Skyguide (Flugsiche-
rung Schweiz), welche diese Zusatzaufgabe nur 
während der jeweils laufenden Saison ausüben. 
Das Patrouille-Suisse-Team wird von einer tech-
nischen Crew betreut. Die Arbeit dieser Crew 
bildet den Grundstein für alle Einsätze. 

Wie jede Flugvorführung verursacht die Show 
der Patrouille Suisse kurzzeitige Lärmemissio-
nen, für die das Organisationskomitee um Ver-
ständnis bittet. 

OK Tour de Suisse
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Anlass vom Ortsverein Aesch/Scheuren/Forch am 21. Mai

Schatzchammerfest

Am date 21. Mai 2022 zwischen 
10 Uhr und 16 Uhr findet das 
alljährliche Schatzchammerfest 
des Ortsvereins Aesch, Scheu-
ren, Forch rund um das Wett-
steinhaus in Aesch statt.

Dieses Jahr ergänzen wir das 
Fest mit einem kleinen, aber 
feinen Frühlingsmarkt. Das 
Brocki wird die Tore öffnen, es 
kann in Ruhe durch das breite 

Sortiment gestöbert werden. 
Bei einer Bratwurst, einem Kaf-
fee und anderen Köstlichkeiten 
hat man vor dem Wettstein-
haus die Möglichkeit, gemüt-
lich mit Freunden und Bekann-
ten zusammenzukommen. Es 
wird einige Marktstände von 
Personen aus der Gemeinde 
geben, welche ihre Produkte 
anbieten werden. 

Für die Kinder finden zwischen 
10.30 und 13.30 Uhr verschie-
dene Attraktionen statt. Wir 
freuen uns auf ein geselliges 
Fest und auf Ihren Besuch. 

Der neue Vorstand des 
Ortsvereins Aesch, Scheuren, 

Forch

Gut besuchter Informationsanlass der Musikschule Maur Anfang April

Instrumente ausprobieren
Mit grossem Erfolg konnten wir 
Anfang April unseren Frühlings-
anlass durchführen. Mit über 120 
Vorreservationen sind unsere 
Musiklehrer/innen morgens bzw. 
nachmittags vor Ort gewesen und 
haben den Vätern und Müttern, 
sowie den Interessierten im Alter 
zwischen 3 und 13 Jahren Rede 
und Antwort gestanden. 

Für viele waren es sicher span-
nende Momente, auch wenn sie 
vielleicht für ihr «Trauminstrument» 
noch etwas zu jung sind. Viele Ins-
trumente, wie zum Beispiel die 
Streich- oder die Zupfinstrumen-
te, sind jedoch in diversen Grössen 
spielbar und «wachsen» mit dem 

Alter mit. Dies gilt ebenfalls für die 
Familie der Blockflöten, Querflöten 
und Klarinetten. 

Anmeldungen bis Ende Mai
Anmeldungen für das kommende 
Semester, mit Beginn am 22. Au-
gust, nimmt die Musikschule Maur 
sehr gerne bis am date 31. Mai 2022 
entgegen. (Formulare: globe https://
www.schule-maur.ch/ unter der Ru-
brik Musikschule). Sollte Ihre Toch-
ter/Ihr Sohn sich noch nicht gänz-
lich entscheiden können, besteht 
die Möglichkeit, auch einmal eine 
30-minütige Schnupperlektion zu 
besuchen. In diesem Fall wenden 
Sie sich bitte an die Schulverwal-

tung oder die Schulleitung der Mu-
sikschule, damit wir Ihnen in Ihrem 
Gemeindeteil eine Lehrerin/einen 
Lehrer zuweisen können.

Übrigens: An unserem «Jubilä-
umstag» vom date 18. Juni 2022 kann 
sich Ihre Tochter/Ihr Sohn schon 
mal anschauen, wie es ist, wenn 
die etwas grösseren Musikantin-
nen und Musikanten auf der Bühne 
stehen. Zu guter Letzt: Das Instru-
mentalangebot besteht ebenfalls 
für Erwachsene. Ob Anfänger/in 
oder Wiedereinsteiger/in, alle sind 
herzlich willkommen!

Für die Musikschule Maur: 
René Vogelbacher

JS/S1 Ganztagestour am 19. Mai

Sattel –  
Haggenegg – Brunni

Nach einem fordernden Aufstieg zum Mos-
telberg folgen wir dem Weg zum Herrenbo-
den. Darnach geht es gemütlich weiter bis zur 
Haggenegg. Hier nehmen wir unser Picknick 
ein und wer mag, kann noch einen Kaffee im 
Restaurant geniessen. Die Panoramaaussicht 
auf die Mythen und ins Schwyzerland sind sehr 
eindrucksvoll. Ab der Haggenegg geht es dann 
stetig abwärts bis nach Brunni. Es ist eine ab-
wechslungsreiche Wanderung mit spannenden 
Abschnitten und atemberaubender Aussicht 
auf die Schneeberge. Denjenigen, welche den 
Aufstieg zum Mostelberg nicht unter die Füs-
se nehmen möchten, steht die Gondelbahn als 
Alternative zur Verfügung.

Weitere Details und Anmeldung auf unserer 
Homepage oder telefonisch bei der Wander-
leiterin telephone 043 366 06 46 oder telephone 079 665 12 73.
globe http://www.wandergruppemaur.ch/aktuell.html

Wanderleiterin Lotte Brunner, 
Co-Leitung Hans Walser

Der Grosse und der Kleine Mythen. � Bild: zVg

Beherbegt kleine und grosse Schätze: das Wettsteinhaus mit Schatzchammer-Brocki. � Bild: zVg

Tim Döring mit der «Tigerklarinette».
� Bild: zVg
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«Auf den Hund gekommen»
Nicola und Bettina entwerfen zusammen spannende Hundespiele, testen sie,
Philipp, Marko und Giulia setzen sie zusammen und bieten diese nun zum
Verkauf an. Wie kam es zu dieser Idee, wie wurde sie umgesetzt und wie wird
sie nun vermarktet – all dies erfahren Sie in diesem Artikel!

Direktbestellung Hundespiele
(auch für schlaue Katzen) und
Video «Zuma zeigt, wie’s geht»

Institution Barbara Keller
Im Gütsch 2, CH-8122 Binz
Telefon 044 982 15 00
info@barbara-keller.ch
www.barbara-keller.ch

W
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ir?
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w
ir!

Idee
Ich sitze mit Nicola (Fachperson Produktion)
undMarko (Mitarbeitender IBK) amTisch und
höre gespannt zu, wie alles begann: Inspiriert
wurde Bettina (Leitung Arbeit) von der Fern-
sehsendung «Die Höhle der Löwen». In dieser
Kultsendung auf VOX werben Gründerinnen
und Gründer für neue Produkte und Dienst-
leistungen, um die Löwen als Investoren für
das eigene Start-up gewinnen zu können.

Umsetzung
Das können wir auch, dachten sie sich und
schon ging’s ans Testen. Mit einem Laser-Cut-
ter wurden drei verschiedene Prototypen er-
stellt. Unter anderen Hunden war auch Mila,
die Hündin der IBK, als Testerin aktiv: bei ihr
konnten sie schon bald erkennen, ob die Spiel-
ideen auch wirklich gut waren. Und dann die
Frage nach dem Material! Welches Holz ist
«bissfest» genug für scharfe Hundezähne, wie
müssen die Hölzer verleimt werden, welche

Schreinerei ist bereit, uns das Grund-Material
zu liefern, wie können wir das Ganze publik
machen? Viele Fragen, auf die eine Antwort ge-
funden werden musste! Nachdem sie die ers-
ten Erfahrungen ausgewertet hatten, wurden
die Spiele noch optimiert – es durfte ja nicht
sein, dass das Hundespiel nach einmaligen
«Gebrauch» schon in die Brüche ging, es durfte
auch nicht zu einfach sein, der Hundmusste ja
animiert werden. Aber natürlich auch nicht zu
schwierig, sonst wäre dann die Lust am Spiel
schnell vorbei… Wie Sie sehen, die Herausfor-
derungen waren wirklich gross! Aber schliess-
lich war alles geregelt und der Zusammenbau
der Teile konnte beginnen (Bild und). Am
Schluss entstanden drei sehr unterschiedliche,
abwechslungsreiche Spiele: ein Glücksrad, eine
Schaukel und ein Suchspiel (Bilder bis)!

Vermarktung
Nun sind sie also bereit – diese Hundevergnü-
gen! Aber wie bringt man sie nun an das Herr-



Zuma – motiviert auf der Suche nach einem Goodie Drei Hundespiele







220428_IBK_Pulirep_Mai_22.indd 1220428_IBK_Pulirep_Mai_22.indd 1 28.04.22 15:1828.04.22 15:18
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chen oder Frauchen? Diverse Testpersonen
erstellen Videos ihres Hundes, während er
sichmit den Spielen vergnügt und schliess-
lich wird «Zuma» ausgewählt (Bild) – sie
repräsentiert am Besten, wie «Hund» da-
mit umgeht. Dazu muss man wissen, dass
jeweils unter den Schiebern oder Zapfen
der Spiele kleine Belohnungen in Form von
Goodies versteckt sind, welche den Hund
natürlich enorm motivieren, sich an die
Arbeit zu machen!

Auf der Homepage https://barbara-keller.ch/
angebot/produkte/ können Sie sich das
Video anschauen – viel Vergnügen! Übri-
gens – Milo, der Kater von Bettina testete
ebenfalls und hat auch alle Leckereien ge-
funden…

Ausserdem wird ein Flyer vorbereitet, wel-
cher an verschiedene Institutionen ver-
schickt werden soll, die sich mit Hunden
befassen: Hundecoiffeure, Hundeshops,
Tierarztpraxen etc. Marko hat dazu eine
Liste erstellt mit etwa 60 Adressen und ist
nun daran, diese abzuarbeiten (Bild). Für
spontane Bestellungen hat es schon mal
einige Spiele vorrätig.

Zu den Beteiligten
Philipp (Bild ) muss ich nicht mehr vor-
stellen, ihn kennen wir bereits aus einem

früheren Bericht – er ist der Allrounder und
hat einige tolle Fotos für den Hundespiele-
Flyer gemacht!

Giulia (Bild) war beim Interview nicht da-
bei, aber ich weiss, dass sie 20 Jahre jung
ist, seit ca. 2 Jahren in der IBK arbeitet und
bei ihren Eltern wohnt. Sie hat eine Anlehre
als Floristin gemacht und ist handwerklich
sehr geschickt. Mit viel Fingerspitzenge-
fühl setzt sie Einzelteile der Hundespiele
zusammen.

Dann ist da Marko, 25jährig, wohnt und
arbeitet seit Oktober 2021 in der IBK, ist in
der Schweiz aufgewachsen und hat in Ser-
bien, seinem Heimatland, eine Informatik-
schule besucht. Er fühlt sich hier sehr wohl
und kommt mit allen gut aus. Sein Credo:
nur wenn man Probleme sucht, hat man
auch welche – was für ein weiser Spruch
von einem so jungenMenschen; den sollte
man sich unbedingt merken! AmWochen-
ende wohnt Marko jeweils bei seiner Mut-
ter in Zürich. Nach seinen Hobbys befragt,
verrät er mir ganz begeistert, dass es seine
Lieblingsbeschäftigung sei, schöne Autos
in Zürich zu suchen, zu betrachten und zu
filmen. Ausserdem reist er gern und träumt
von einerWohnwagentour durch Amerika!
Marko hat einige PC-Erfahrung, v. a. im Um-
gang mit dem Grafikprogramm Illustrator

von Adobe. Dieses Knowhow kann er bei
der Mitgestaltung des Hundeflyers gut
einsetzen.

Schliesslich noch Nicola, 23 (Bild ): er
arbeitet seit einem Jahr in der IBK und star-
tet im Januar 2023 seine Ausbildung als
Arbeitsagoge. Nicola ist gelernter Polyme-
chaniker und sein grosses handwerkliches
Geschick kommt ihm hier in der Produktion
der IBK sehr zugute. Mit seinem «Mechani-
ker-Verständnis» sucht er nach den besten
Lösungen, um die Spiele funktionstüchtig
zu kreieren.

Ich wünsche allen Beteiligten viel Erfolg
und Freude bei der Vermarktung ihrer Pro-
dukte und bedankemich herzlich für dieses
offene und spannende Interview!

Lieber Leser, liebe Leserin, möchten Sie
nicht auch etwas zu dieser Erfolgsgeschich-
te beitragen? Auf der Homepage der IBK:
https://barbara-keller.ch/angebot/produkte/
können Sie diese Hundespiele gerne be-
stellen und Ihrem Liebling (und auch sich
selbst) eine grosse Freude damit machen.

Therese Graf













Nicola sucht die besten Lösungen zur Umsetzung

Holzplatten zusammenleimen und fixieren

Wichtig: bissfestes Holz

Philipp konzentriert beim Shooting der Hundespiele

Gulia klebt die verschiedenen Holzplatten zusammen

Marko akquiriert mit Freude Neukunden

220428_IBK_Pulirep_Mai_22.indd 2220428_IBK_Pulirep_Mai_22.indd 2 28.04.22 15:1828.04.22 15:18
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MIT FREUNDLICHER
UNTERSTÜTZUNG VON

KONZERT
MIT DEM TRIO PHIL
Werke von A. Piazzolla, F. Mendelssohn, B. Smetana

Coiffeur Neuhof, Rellikonstrasse 2, 8124 Maur, Tel. 044 980 28 75

Freitag, 27. Mai 2022, Kirche Maur
Konzertbeginn: 20.00 Uhr, Dauer 1½ Std.
Philip Hirsiger /Violine
Antonia Hösli-Caflisch /Violoncello
AndreaWiesli / Klavier

Wir verkaufen Ihre Liegenschaft
zum Spitzenpreis

Als ortsansässige Firma haben wir viele Kaufwillige
für die Gemeinde Maur in unserer Kartei.
Stephan und Walter Heller freuen sich auf Ihren Anruf.

Tel: 043 366 05 48 www.hellerpartner.ch
Langacherweg 6 8127 Forch

Tel. 079 421 57 06 | www.geissmannfrei.ch

Donnerstag, 19. Mai
Landenberghaus Greifensee

Konzertbeginn 20 Uhr

präsentiert:Dimitri Monstein

Vorverkauf: www.jazz-am-see.ch
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Ensemble

Yves Keller
als Gemeindepräsident
Meine Prioritäten für Maur unter www.yves-kel

ler.ch

«zämä Maur!»

Vielen Dank für Ihre Stim
me am 15. Mai!
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Amtlich

Ortsplanung

Quartierplan Bautacher Süd,  
Genehmigung der Revision «Ordnung der 
Rechtsverhältnisse» betreffend Dienstbar-
keit F7

Mit Beschluss Nr. 107 vom 15. Juni 2020 hat der 
Gemeinderat Maur den Quartierplan Bautacher 
Süd gemäss § 158 PBG festgesetzt. 

Mit der Verfügung des Amtes für Raument-
wicklung Nr. 0942 / 20 vom 3. März 2021 hat 
die Baudirektion Kanton Zürich den festsetzten 
Quartierplan gemäss § 159 Abs. 1 PBG geneh-
migt.

Die festgelegte Kostenlast sowie die Haf-
tungsbeteiligung betreffend die Dienstbarkeit 
F7 wurden vom belasteten Grundeigentümer 
mit Rekurs beim Baurekursgericht des Kantons 
Zürich angefochten. Mit der Wiedererwägung 
soll eine sachgerechte und gerechtfertigte Kos-
tenlast und Haftungsregelung, vollumfänglich 
zulasten der Berechtigten, für die dienstbar-
keitsbelastete Fläche herbeigeführt werden.

Der Wiedererwägungsbeschluss des Gemein-
derats Maur über die Anpassung der Dienstbar-
keit F7 erfolgte am 4. Oktober 2021. 

Mit der Verfügung des Amtes für Raument-
wicklung Nr. 1160 / 21 vom 3. März 2022 hat 
die Baudirektion Kanton Zürich die festgesetzte 
Wiedererwägung genehmigt.

Der Wiedererwägungsbeschluss und die Ge-
nehmigungsverfügung werden den beteiligten 
Grundeigentümern zusammen mit dem Bericht 
«Ordnung der Rechtsverhältnisse, revidiert 
19. August 2021» schriftlich mitgeteilt.

Der Wiedererwägungsbeschluss des Gemein-
derates und die Genehmigungsverfügung der 
Baudirektion Kanton Zürich liegen zusammen 
mit den Quartierplanunterlagen während 
30 Tagen, d. h. vom 13. Mai 2022 bis 13. Juni 
2022, bei der Gemeindeverwaltung Maur, Ab-
teilung Hochbau und Planung, Zürichstrasse 8, 
8124 Maur während den ordentlichen Schalter-
öffnungszeiten zur Einsichtnahme auf. 

Gegen den Wiedererwägungsbeschluss des 
Gemeinderates und die Genehmigungsver-
fügung der Baudirektion Kanton Zürich kann 
innert 30 Tagen, von der Zustellung respekti-
ve vom Tag der öffentlichen Bekanntmachung 
(Publikation) an gerechnet, beim Baurekurs-
gericht des Kantons Zürich, Postfach, 8090 Zü-
rich, schriftlich Rekurs erhoben werden. Die 
in dreifacher Ausführung einzureichende 
Rekursschrift muss einen Antrag und dessen 
Begründung enthalten. Der angefochtene Be-
schluss bzw. die angefochtene Verfügung sind 
beizulegen. Die angerufenen Beweismittel sind 
genau zu bezeichnen und soweit möglich bei-
zulegen. Materielle und formelle Urteile des 
Baurekursgerichts sind kostenpflichtig. Die 
Kosten hat die im Verfahren unterliegende 
Partei zu tragen.

Abteilung Hochbau und Planung

Musikschule Maur

Anmelde- und Kündigungstermin  
für das 1. Semester 2022/2023

Anmeldungen für den Instrumentalunterricht 
sowie für alle anderen Fächer der Musikschule 
können bis zum 31. Mai 2022 an die Verwaltung 
der Musikschule Maur eingereicht werden. Das 
Anmeldeformular erhalten Sie auf der Schul-
verwaltung oder Sie finden es auch im Internet 
unter globe www.schule-maur.ch, Online-Schalter, 
als PDF zum Ausdrucken. Im Online-Schalter 
finden Sie zudem auch die Schulordnung der 
Musikschule. Das Zurkenntnisnehmen und Ak-
zeptieren der Schulordnung ist Voraussetzung 
für die Anmeldung.

Für bisher Angemeldete geht der Unterricht 
im 1. Semester 2022/2023 automatisch wei-
ter, sofern dieser nicht bis zum 31. Mai 2022 
schriftlich gekündigt wird. Bei Wechsel auf ein 
anderes Instrument muss der Unterricht des 
bisherigen Instruments fristgerecht gekündigt 
werden. Das Kündigungsformular finden Sie im 
Online-Schalter.

Das Angebot der Musikschule Maur:
Blechblasinstrumente: Trompete, Posaune, 
Es-Horn, Euphonium, Alphorn
Gesang
Holzblasinstrumente: Blockflöte, Klarinette, 
Querflöte, Saxofon
Schlaginstrumente: Djembé, Schlagzeug 
Streichinstrumente: Viola, Violine, Violoncello
Tasteninstrumente: Klavier, Keyboard, 
Akkordeon, Schwyzerörgeli 
Zupfinstrumente: Harfe, Gitarre, E-Gitarre, 
Ukulele 

Dieses Angebot ist gültig für Kinder, Jugend-
liche und Erwachsene.

Der Instrumentalunterricht wird in der Regel als 
Einzelunterricht angeboten. Gruppenunterricht 
wird nur auf der Blockflöte und der Djembé an-
geboten. Voraussetzung zur Gruppenbildung 
ist, dass die Kinder etwa gleich alt sind und ent-

weder den gleichen Wohnort haben oder die 
Bereitschaft besteht, den Unterricht in einem 
anderen Gemeindeteil zu besuchen.

Weitere Angebote
music Akrobatik
music Bläserensemble
music Jugendorchester 
music Streicherensembles

Für weitere Auskünfte stehen wir Ihnen gerne 
zur Verfügung.

Musikschule Maur

Nächste Veranstaltung der Musikschule 
Maur: «Festanlass» 18. Juni 2022 in der 
Looren mit Musik, Speis und Trank von 
14.00 bis 22.00 Uhr
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C-Junioren
Mit zwei Siegen zu Beginn der Rückrunde
musste das Team in Greifensee die ers-
te Niederlage einstecken. Die Maurmer
erspielten zu Beginn sehr gute Chancen,
doch der letzte Wille und mangelnder
Kampfgeist führte zur ersten Niederlage.

Ea-Junioren
Die Junioren gewinnen einemehrheitlich
dominierte Begegnung gegen ein starkes
FC Wi�kon klar mit 14:1. Während des
1. Spieldri�els konnten die Stadtzürcher
starke Akzente setzen und den Zuschau-
ern wurde ein a�rak�ves Spiel geboten.
Die Torpfosten trugen heute dabei die
Farben schwarz/weiss. EinigeMale konn-
ten sich die Maurmer beim Gestänge be-
danken. Ab dem 2. Dri�el haben wir sie
dann kapu� gemacht. Rich�ggehend de-
mon�ert. Ohne den Hauch einer Chance.

«eis»
Ein Wochenende zum vergessen. Zwei
Spiele und null Punkte, das haben wir
uns ganz anders vorgestellt. Mit zwei
Siegen und einem Remis ist das Team gut
in die Rückrunde gestartet. Zum Glück
haben unsere direkten Konkurrenten
auch Punkte liegen lassen, darum kann
sich der FC Maur noch immer an der
Tabellenspitze behaupten. Für die an-
stehenden Spiele muss eine Leistungs-
steigerung erfolgen, ansonsten ist ein
Wechsel an der Tabellenspitze kaum zu
verhindern.

Seit dem April rollt das Leder wieder draussen in der Looren
und die Spieler haben die Trainingshallen verlassen und ihre
Trainingseinheiten nach draussen verlegt. Für die einzelnen
Teams verlief die Vorrunde überaus posi�v und es gilt jetzt,
dort anzuknüpfen, wo sie im Herbst aufgehört haben. Eine op-
�male Vorbereitung beginnt bereits neben dem Platz. Unser
«eis» absolvierte dazu ein Camp im Tessin und das A-Team ein
Camp in Spanien.

TEAMGEIST wird bei uns grossgeschrieben und soll den sport-
lichen Erfolg auf dem Rasen bringen. Dies ganz nach demMot-
to «mitenand ä gue� zit ha». Am Wochenende vom 25. Juni
2022 findet das Schüeli in der Looren sta� und am Samstag-
abend werden wir unser 25-jähriges Bestehen des FC Maur
mit Musik und Festzelt feiern. Ein toller Anlass für alle Maur-
mer und Maurmerinnen und es gilt, das Datum in der Agenda
zu reservieren. www.fcmaur.ch

Vielen Dank unseren Sponsoren

pepillo.ch
Getränke Online Shop

www

Teampartner

25 Jahre FCMaur «SAVE THE DATE: 25. Juni 2022»
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Info Kinder- und Jugendarbeit

Angebote der Offenen Kinder- 
und Jugendarbeit Maur

Kinderkafi
Das «Kinderkafi» im Jugend- und 
Freizeithaus hat neu an zwei Mor-
gen geöffnet: Montag und Don-
nerstag jeweils 9.30 bis 11.30 Uhr

Das Kafi ist ein Treffpunkt für 
Kinder im Alter von 0–6 Jahren und 
ihre Bezugspersonen. Spiel, Spass 
und Kreativität für Gross und Klein 
sind im Angebot. Der Besuch des 
Cafés ist gratis. Am Kiosk können 
Snacks und Getränke gekauft wer-
den. 

Kinderkafi � Bild: 123rf

Sport at Night 
Die Sportveranstaltung für Kinder 
und Jugendliche zwischen 10 und 
16 bietet ein vielfältiges Spiel- und 
Sportangebot, das von den Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern frei 
und spontan genutzt werden kann. 
Ob Ringturnen, Basketball oder ein 
Volleyballmatch, für jede und jeden 

ist etwas dabei. Die nächste Sport 
at Night findet am Samstag, 14. 
Mai 2022, statt. Weitere Daten 
werden im Veranstaltungskalender 
der «Maurmer Post» publiziert. 

Sport at Night� Bildquelle: zVg

Weitere Informationen zu den 
Angeboten der Offenen Kinder- 
und Jugendarbeit, ein Beteili-
gungsforum und einen anonymen 
Beratungschat gibt es auf der 
Jugendapp Maur. Aktuelle Veran-
staltungen werden dort publiziert. 
Die App kann gratis heruntergela-
den werden.

Wir freuen uns auf euren Besuch. 

Offene Kinder-  
und Jugendarbeit Maur

Informationsanlass der Anlaufstelle 60+

Möglichkeiten und Grenzen 
einer Patientenverfügung

Dank des medizinisch-technischen Fortschritts leben wir immer länger. 
Gleichzeitig nehmen mit zunehmendem Alter auch Krankheiten und Ge-
brechlichkeiten zu. Vielleicht stellen Sie sich die Frage, welche medizini-
schen Therapien bei einer unheilbaren Krankheit überhaupt noch Sinn 
machen und welchen Preis an Lebensqualitätsverlust Sie bereit sind, für 
eine lebensverlängernde Therapie zu investieren. 

Diese Entscheidungen sind nicht immer einfach. Wenn Sie jedoch über 
die notwendigen Grundkenntnisse, Behandlungsoptionen und Prognosen 
informiert sind, können Sie selber mitbestimmen und Ihre Therapien aktiv 
mitgestalten. Dabei hilft Ihnen eine differenzierte Patientenverfügung, 
die Ihre Therapie- und Lebensziele für den Fall einer Urteilsunfähigkeit 
verbindlich festlegt und somit eine gewisse Sicherheit für Sie und Ihre 
Angehörigen schafft.

Dr. med. Sivan Schipper, Leiter Palliative Care, Leitender Arzt Innere 
Medizin und Palliative Care am Spital Uster, führt durch den Abend und 
beantwortet Ihre Fragen zu diesem Thema.

Wann:	 date Mittwoch, 18. Mai 2022, 19.15 bis ca. 21.00 Uhr 
	 (Türöffnung ab 18.30 Uhr)
Wo:	 Loorensaal, beim Schulhaus Looren Forch

Anmeldungen nehmen wir gerne unter mail alter@maur.ch oder  
telephone 043 366 13 11 entgegen. Vor Ort stehen Parkplätze zur Verfügung. 

Dr. med. Sivan Schipper und die Anlaufstelle 60+ freuen sich auf einen 
spannenden Abend. �

� Anlaufstelle 60+

� Bild: zVg

Schule Maur

Tagesstrukturen Schule Maur
Anmelde- und Kündigungstermin für das 
1.  Semester 2022/2023 des Mittagstisch
angebots der Schule Maur

Bis am 31. Mai 2022 können die Eltern ihre 
Kinder für den Mittagstisch Maur anmelden 
bzw. kündigen. 

Die Kündigung (Teil- oder Ganzkündigung) 
eines Betreuungsplatzes ist nur auf Beginn der 
Sportferien und Beginn der Sommerferien mög-
lich. Kündigungen sind schriftlich per 30. No-

vember bzw. 31. Mai an die Schulverwaltung 
Maur, Gemeindehaus, 8124 Maur, zu senden. 
Bei Nichteinhalten der Kündigungsfristen ver-
längert sich die Anmeldung automatisch um ein 
Semester.

Alle Formulare können auf der Homepage 
der Schule Maur, globe www.schule-maur.ch, un-
ter «Schulergänzende Betreuung» oder unter 
globe www.maur.ch, «Schulverwaltung», herunter-
geladen werden. Das 1. Semester beginnt nach 
den Sommerferien, Montag, 22. August 2022.

Ohne Ihre Kündigung läuft die Mittagstisch-An-
meldung automatisch weiter und das Betriebs-
reglement wird stillschweigend akzeptiert.

Die Detailinformationen mit den Tarifen sind 
ebenfalls auf der Homepage der Schule Maur 
unter «Schulergänzende Betreuung» abzurufen.

Für weitere Auskünfte stehen wir gerne zur Ver-
fügung.

Schulverwaltung Maur

MITTEILUNGEN DER GEMEINDE
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ENTDECKEN

SPASS
HABEN

AUSPROBIEREN

ERLEBEN

KENNENLERNEN

FREUNDE
TREFFEN

Das Ferienplausch-Programm findet
ihr ab Mittwoch, 11. Mai 2022
unter www.ferienplausch-uster.ch

F e r i e n P l a u s c h
Bez i rk U s t e r

Generalagentur Uster

Hauptsponsor / Partner

24h-Betreuung
gesucht?

Fürsorge für Ihre Lieben, Erleichterung
für Sie. Wir unterstützen Sie individuell
und zuverlässig. Von Krankenkassen
anerkannt. Kostenlose Beratung.

Tel 044 95216 40
www.homeinstead.ch

Seit bald 20 Jahren bieten wir für Senioren geführte Wan-
derungen in verschiedenen Regionen der Schweiz an. Wer
gerne in Gesellschaft mit Gleichgesinnten unterwegs ist,
Freude und etwas Grundkondition zum Wandern mitbringt,
ist bei uns am richtigen Ort (im Bild unser Leiterteam).

Unser monatliches Tourenangebot richtet sich nach leich-
ten, mittleren und anspruchsvollen Bedürfnissen. Für
weitere Informationen empfehlen wir den Besuch unserer
Homepage: wandergruppemaur.ch

Persönlicher Kontakt und weitere Auskünfte:
Georges Knecht, Tel. 044 980 27 50 oder 079 638 69 53

Wandergruppe Maur
unter dem Patronat der Pro Senectute Kanton Zürich

Maur-Egg
Die Mitte

UrsRechsteiner_Inserat Stichwahl 103x140 Serie vec.indd 3UrsRechsteiner_Inserat Stichwahl 103x140 Serie vec.indd 3 01.04.22 20:2901.04.22 20:29

BLUTSTAMMZELLSPENDEN
IST GANZ EINFACH. INFORMIER
DICH, REGISTRIER DICH!
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Bestattungen

Todesfälle April 2022

Gayko, Günter, geboren 1944, war wohnhaft in Forch, gestorben am  
4. April 2022, beigesetzt im Kirchfriedhof Maur.

Casari, Anna, geboren 1939, war wohnhaft in Forch, gestorben am  
4. April 2022.

Kappeler, Christa, geboren 1937, war wohnhaft in Forch, gestorben am 
11. April 2022, beigesetzt im Neuen Friedhof Maur.

Hess, Frieda, geboren 1929, war wohnhaft in Maur, gestorben am 20. Ap-
ril 2022, beigesetzt im Neuer Friedhof Maur.

Rodrigues dos Santos, Gerdeane Gino, geboren 1974, war wohnhaft in 
Forch, gestorben am 23. April 2022.

Gasser, Edith, geboren 1952, war wohnhaft in Binz, gestorben am 24. Ap-
ril 2022, beigesetzt im Neuen Friedhof Maur.

Bestattungsdienste

Öffentliche Auflage

Bauprojekte (Baugesuche)
Baugesuch Nr. 2021-064
Simon Van Voornveld, Gerstacherstrasse 9, 8123 Ebmatingen 
Wiederaufstellen von Sichtschutz- und Stützmauern nach Strassensa-
nierung beim Gebäude Vers.-Nr. 1643 auf dem Grundstück Kat.-Nr. 
8942 an der Gerstacherstrasse 9 in 8123 Ebmatingen (Wohnzone W1) /  
2. Projektänderung (Luft-Wasser-Wärmepumpe)

Baugesuch Nr. 2022-046
Melvin und Claudia Sigrist, Chalenstrasse 50, 8123 Ebmatingen 
Erstellung einer innenaufgestellten Luft-Wasser-Wärmepumpe im Ge-
bäude Vers.-Nr. 1932 auf dem Grundstück Kat.-Nr. 4701, Chalenstrasse 
50 in 8123 Ebmatingen (Wohnzone W2/45) / ohne Aussteckung

Baugesuch Nr. 2022-054
Beno Bosshard, Wassbergstrasse 75, 8127 Forch
Erstellung eines Gewächshauses beim Gebäude Vers.-Nr. 830 (kommuna-
les Schutzobjekt Nr. C39) auf dem Grundstück Kat.-Nr. 4200, Wassberg-
strasse 75 in 8127 Forch (Landwirtschaftszone)

Die Pläne liegen während 20 Tagen, von der Bekanntmachung an ge-
rechnet, bei der Abteilung Hochbau und Planung Maur auf und können 
zu den ordentlichen Öffnungszeiten eingesehen werden. 

Wer nachbarliche Ansprüche wahrnehmen will, hat bei der örtlichen Bau-
behörde innert der gleichen Frist schriftlich und original unterzeichnet die 
Zustellung des baurechtlichen Entscheides über das Vorhaben zu verlan-
gen (E-Mail genügt nicht). Für die Zustellung baurechtlicher Entscheide 
inkl. Nachfolgeentscheide wird eine einmalige Gebühr von CHF 60.00 
erhoben. Wer das Begehren nicht innert dieser Frist stellt, hat das Re-
kursrecht verwirkt. Die Rekursfrist läuft ab Zustellung des Entscheides 
(§§ 314–316 PBG).

Abteilung Hochbau und Planung

Amtlich

Neue elektronische Gemeinde-
versammlungs-Broschüre

Wir freuen uns, Ihnen künftig die Gemeindeversammlungs-Broschüre 
in neuer Form anbieten zu können. Zur Eindämmung der Papierflut und 
aus ökologischen Gründen verzichten wir künftig auf den Druck und die 
Zustellung von rund 5100 Broschüren in alle Haushalte. Die Gemeindever-
sammlungen werden von durchschnittlich rund 150 Stimmberechtigten 
besucht. Es muss davon ausgegangen werden, dass jeweils ein Grossteil 
dieser Broschüren ungelesen im Altpapier landet.

Neu werden die Gemeindeversammlungs-Broschüren elektronisch unter 
globe www.maur.ch/gemeindeversammlung aufgeschaltet – erstmals für die 
Doppelgemeindeversammlung vom 19./20. September 2022.

Zudem sollen alle Stimmberechtigten ein kostenloses Abo lösen können, 
um die Gemeindeversammlungs-Broschüre jeweils automatisch elektro-
nisch oder in Papierform zugestellt zu erhalten. Im Weiteren werden an 
den Gemeindeversammlungen ausreichend ausgedruckte Broschüren 
aufgelegt.

Für Abo-Bestellungen, Anregungen und Fragen steht Ihnen die Abtei-
lung Präsidiales, telephone 043 366 13 40, mail  praesidiales@maur.ch, gerne zur 
Verfügung. Abos können auch mit nachfolgendem Talon bestellt werden.

Gemeinderat 

Bestellung Gemeindeversammlungs-Broschüre 

Ich möchte die Gemeindeversammlungs-Broschüre regelmässig erhalten.

checkbox2 per Post

checkbox2 per E-Mail

Name:		

Vorname: 		

Strasse:		

PLZ/Ort:		

E-Mail:		

Wir bitten Sie, das Formular an mail  praesidiales@maur.ch oder Gemein-
deverwaltung Maur, Abteilung Präsidiales, Zürichstrasse 8, 8124 Maur, 
einzureichen.
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Gottesdienste

5. Sonntag der Osterzeit
Samstag, 14. Mai 2022
16 Uhr, Heilige Messe,
Kapelle Forch

Sonntag, 15. Mai 2022
10 Uhr, Fiire mit de Chliine
Franziskus-Saal
10.30 Uhr, Heilige Messe 
Kirche St. Franziskus
Kollekte: Stiftung Cerebral Bern

Montag, 16. Mai 2022
19 Uhr, Rosenkranz 
Kirche St. Franziskus

Dienstag, 17. Mai 2022
9 Uhr, Heilige Messe 
Kirche St. Franziskus

Beichtgelegenheit
Beichtgelegenheit Kirche Egg: 
SA 17.00 – 17.30 Uhr (deutsch)
SA 17.30 – 17.50 Uhr (auch italienisch)
Persönliche Vereinbarung mit einem 
Priester ist jederzeit möglich.

Sprechstunde
Jeden Dienstag nach dem Gottesdienst 
oder nach Vereinbarung mit unserem 
Pfarrer Gregor Piotrowski.

Weitere Informationen finden Sie im «forum» und unter: globe www.kath-egg-maur.ch

Kirche St. Franziskus, Bachtelstrasse 13, 8123 Ebmatingen, telephone 044 980 18 21,  
mail sekretariat.ebm@kath-egg-maur.ch, Pfarrer: Gregor Piotrowski, Mitarbeitender Priester: Mike Qerkini, 

Mitarbeitender Priester: Dr. Sebastian Thayyil, Jugendseelsorger: Marco Frutig, 
Pastoralassistent im Praxisjahr: Cédric Demuth, Sekretariat: Claudia Tondo, 

Öffnungszeiten Sekretariat: Dienstag, Mittwoch, Freitag, 8.30–11.00 Uhr.

Ärztlicher Notfalldienst 
Rufen Sie immer zuerst Ihren Hausarzt oder den nächs-
ten Arzt an. Ist dieser nicht erreichbar, können Sie sich  
rund um die Uhr an die Gratisnummer des Ärztefons  
telephone 0800 33 66 55 wenden.

Zahnärztlicher Notfalldienst
Auch in einem zahnärztlichen Notfall können Sie die Gra-
tisnummer des Ärztefons telephone 0800 33 66 55 wählen, die 
Vermittlungsstelle hilft Ihnen weiter.

Ärzte der Gemeinde Maur | Dr. med. R. Rothenbühler, 
Rellikonstrasse 7 | 8124 Maur | telephone 044 980 32 31
Acamed, Ärztezentrum Binz, 
Gassacherstrasse 12 | 8122 Binz, telephone 044 980 21 21
Doktorhuus Forch
Aeschstrasse 8a, | 8127 Forch | telephone 044 980 88 11

Spitex Pfannenstiel
Gemeindekrankenpflege, Hauspflege und -hilfe, 
Krankenmobilien, Mahlzeitendienst. 
Aeschstrasse 8 | 8127 Forch | telephone 044 980 02 00
mail  info@spitex-pfannenstiel.ch

NOTFALLDIENSTE

Liebe Leserin, lieber Leser
Im Märtegge können Sie Velos verschenken, Büsi suchen, 
Nachhilfe anbieten und andere Sachen annoncieren, die 
keinen gewerblichen Zweck verfolgen. Immobilien- und 
Parkplatzinserate sind ausgeschlossen. Füllen Sie unten-
stehenden Coupon aus und senden Sie Fr. 10.– in einem 
Couvert an: 

«Maurmer Post, Märtegge» 
Postfach, 8127 Forch

oder schicken Sie uns Ihren Text (maximal 40 Wörter / 
 200 Zeichen inkl. Leerschläge) per Mail an mail redaktion@
maurmerpost.ch mit Betreffzeile «Märtegge» und senden 
Sie uns Fr. 10.– separat zu.

 Anliegen:

Name, Adresse, Telefon:

 

MÄRTEGGE

ANSICHTSSACHE

Klein, aber oho! Eine Feuerwehrbasis mit Hydrantenanschluss. Sogar eine Entsor-
gungsanlage ist dabei. Ist das vielleicht ein Pilotprojekt für ein redimensioniertes 
Bevölkerungsschutzgebäude, um die Mehrkosten des Loorenareals zu kompen-
sieren? � Dörte Welti

IMPRESSUM� globe www.maurmerpost.ch
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Gib mir Kraft für einen Tag

Gib mir Kraft für einen Tag!
Herr, ich bitte nur für diesen,
dass mir werde zugewiesen,
was ich heute brauchen mag.
Jeder Tag hat seine Last,
jeder Tag bringt neue Sorgen,
und ich weiss nicht, was für morgen
du mir, Herr, beschieden hast.
Aber eines weiss ich fest,
dass mein Gott, der seine Treue
täglich mir bewies aufs Neue,
sich auch morgen finden lässt.
Gib mir heute deinen Geist,
dass das Band wird stark erfunden,
das mich hält mit dir verbunden
und bis morgen nicht zerreisst.
Nun, so will ich meine Bahn
ohne Sorgen weiterschreiten.
Du wirst Schritt für Schritt mich leiten,
bis mein letzter Schritt getan. 

Dieses Gedicht von Edith Stein 
fiel mir vor kurzem wieder in die 
Hände. Sie war das jüngste von elf 
Kindern jüdischer Eltern in Bres-
lau. In Freiburg i. Br. schliesst sie 
bei Edmund Husserl das Philoso-
phiestudium summa cum laude ab. 
Die Habilitation wird ihr als Frau 
und Jüdin mehrfach verwehrt. Sie 

wirkt als Privatdozentin, setzt sich 
für die Emanzipation der Frau ein. 
Die Lektüre der Biografie über die 
Mystikerin Theresa von Avila führt 
sie zum Glauben und 1922 lässt sie 
sich taufen. Trotz ihrer Konversion 
bekennt sie sich zu ihren jüdischen 
Wurzeln. 1933 tritt sie in ein Kar-
melitinnen-Kloster in Köln ein. Der 
Wechsel ins Kloster in den Nieder-
landen bewahrt sie nicht vor der 
Deportation. Vorherige Bemü-
hungen um eine Rettung in die 
Schweiz führen nicht zum Ziel, da 
sie sich nicht von ihrer Schwester 
trennen will. Am 9. August 1942 
wird sie im KZ Auschwitz-Birke-
nau zusammen mit ihrer Schwester 
Rosa ermordet. 

Edith Stein ist eine der grossen 
Frauengestalten der katholischen 
Kirche des 20. Jahrhunderts. In 
einer von Gottvergessenheit und 
Menschenvernichtung gepräg-
ten Zeit ergreift sie den Weg des 
Glaubens. Dabei ringt sie immer 
wieder gedanklich um Wahrheit. 
Sie tritt aber mit Wort und Tat für 
den Glauben ein. Sie schafft Ver-

bindungen und Versöhnung zwi-
schen Menschen und überwindet 
die Grenzen. Ein Anliegen ist ihr 
die jüdisch-christliche Aussöh-
nung, aber sie engagiert sich auch 
im Dialog zwischen Glauben und 
Wissenschaft. Heute gilt sie als 
wichtige Gestalt von geistiger Kul-
tur, tiefer Solidarität und schlichter 
Menschlichkeit für die Glauben-
den, besonders in Europa. 

Wir wollen jeden Tag ein neues 
Leben beginnen, war ihr Lebens-
motto. Diese Konzentration auf 
das Heute kommt auch im Gebet 
«Gib mir Kraft für einen Tag» zum 

Tragen. Es ist dieser Fokus auf die 
Kraft, die uns Menschen für den 
heutigen Tag rüsten soll, der mich 
inspiriert. Nicht jeder Tag läuft wie 
der andere, manchmal begegnen 
wir mehr Hürden und brauchen 
mehr Unterstützung und manch-
mal können wir voller Dankbarkeit 
den Tag annehmen und geniessen. 
Edith Stein hat jeden – den einen 
und anderen Tag – mit Gott geteilt 
und jeden Tag dadurch bereichert. 
Das inspiriert mich – auch für den 
heutigen Tag.

Pfarrerin Stefanie  
Neuenschwander

Foto: Betende Hände� Bildquelle: pixabay

GOTTESDIENSTE UND ANGEBOTE

Sonntag, 15. Mai
10 Uhr Kirche Maur
Gottesdienst
Pfarrer Wilhelm Schlatter
Kollekte: streetchurch

VORANZEIGE
Sonntag, 22. Mai
10.30 Uhr  
Singsaal Schulhaus Aesch
Ab 10 Uhr Kaffee & Gipfeli
Spirit & Soul – der  
Forchgottesdienst
«helden der lüfte – mission 
aviation fellowship»
Pfarrer Hansjakob Schibler  
und Team
Special Guest: Hansjörg 
Schlatter, fleet training captain

Musik: four for the blues mit  
Sängerin Janet Dawkins
Kinderprogramm mit Giannina

KINDER UND JUGENDLICHE
Sonntag, 15. Mai
10 Uhr Kirche St. Franziskus 
Ebmatingen
Fiire mit de Chliine
Geschichte: Flieg, Vogel, flieg 
von Bob Graham
Leitung Iris Ganino und Team

AMTSWOCHE
15. bis 21. Mai
Pfarrerin Stefanie 
Neuenschwander
telephone 044 980 40 42

ZUR INFO …

Im Verlauf des letzten Monats wurde die Einladung zum kirchlichen 
Unterricht sowie zum Konfirmandenunterricht für das Schuljahr 
2022/2023 versandt. 

Falls Sie keine Einladung erhalten haben, nehmen Sie bitte Kontakt 
auf mit dem rpg-Sekretariat unter telephone 044 980 47 59 oder mail rpg@ 
kirchemaur.ch. Das rpg-Sekretariat ist montags und mittwochs von 
9 bis 11 Uhr besetzt.
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PERSÖNLICH

Die Unternehmerin Fran-
ziska Kristensen, 45, lebt 
und arbeitet in Maur. Ihre 
Arbeit hat mit viel sozia-
lem Engagement zu tun.

Was unternehmen Sie?
Ich berate kleine und 
mittlere Non-Profit- und 
Nichtregierungsorgani-
sationen, wenn sie Hilfe 
in strategischer Finanzie-
rung brauchen. 

Haben Sie eine entspre-
chende Ausbildung?
Ich habe mich schon im-
mer für Politik und Men-
schenrechte interessiert 
und in St. Gallen Inter-
nationale Beziehungen 
studiert. 
Nach dem Studium habe 
ich den Verein und die 
Alumni-Stiftung der Uni 
St. Gallen geleitet. Da-
nach in der Entwicklungs-
zusammenarbeit ver-
schiedene Stiftungen und 
Vereine kennengelernt 
und mich anschliessend 
in das Thema nachhaltige 
Start-ups eingearbeitet. 
Alles, was ich aus den ver-
schiedenen Stationen ge-
lernt habe, setze ich jetzt 
für meine Mandanten um. 
Ich habe dabei den gros-
sen Vorteil, selbständig zu 
sein.

Klingt nach viel Arbeit 
– das geht von zuhause 
aus?
Sehr gut sogar. Wir ha-
ben zwei Kinder (10 + 11) 
und ich kann mich so auch 
um die Familie kümmern. 
Aber ich suche auch ger-
ne mal den Austausch mit 
anderen, weshalb ein Co-
Working-Space in Maur 
für mich perfekt wäre. 

Es gibt ja jetzt einen in 
Aesch, aber wenn ich so-
wieso ins Auto steigen 
muss oder mit ÖV unter-
wegs bin, fahre ich auch 
grad in die Stadt. 

Sie leben in Maur?
Seit 2015. Ich bin aufge-
wachsen in Illnau-Effre-
tikon, war vier Jahre mit 
meinem Mann in New 
York. Als wir zurückka-
men, war gerade das 
zweite Kind unterwegs. In 
Maur etwas zu finden, war 
ein echter Zufallstreffer.

Engagieren Sie sich in 
der Gemeinde?
Ich bin im Elternrat der 
Schule Pünt und im letz-
ten Jahr der FDP Maur 
beigetreten. Seit diesem 
Frühling bin ich dort im 
Vorstand. Seit meinem 
Studium habe ich politisch 
arbeiten wollen, das kann 
ich jetzt hier, weil meine 
Situation mit Job und Fa-
milie es möglich macht. 

Was machen Sie in der 
Freizeit?
Ich bin ganz viel draussen. 
Ich schwimme gerne, ste-
he auf dem SUP-Board, 
fahre Mountainbike, gehe 
Ski fahren, snowboarden. 
Letzteres hat mich auch 
dazu bewogen, jetzt 
Präsidentin vom Verein 
Skilager hier in Maur zu 
werden. In Maur stimmt 
sehr viel, man kann hier 
ganz schön viel bewegen, 
wenn man will. Die Leute 
engagieren sich!

Und was bewegt sich 
nicht?
Die Diskussion um den 
ÖV. Es ist, vor allem wenn 
man aktive Kinder hat, im-
mer noch nicht ideal. Klar 
können die auch mit dem 
Velo fahren, aber zum Bei-
spiel die Strasse von Maur 
hoch auf den Sportplatz 
Looren finde ich sehr ge-
fährlich für radfahrende 
Kinder. Da muss eine Lö-
sung her! 

Interview:  
Dörte Welti

Veranstaltungen 
MAI
 FREITAG, 13.5.
Tischgrill auf  
heissem Stein

 ± 19.30–22 Uhr
Auf dem Schiff, Reserva-
tion unbedingt notwendig, 
Tickets und Preise über
globe sgg-greifensee.ch. 
Schifffahrts-Genossen-
schaft Greifensee. 

 SAMSTAG, 14.5.
Kasperlitheater  
«Die verflixti Popcorn-
Maschine»

 ± 15–16.30 Uhr
Aufführung des Binzmer 
Kasperlitheaters 
SimsaLacht. Tickets über
mail  eventfrog.ch. Mehr-
zweckgebäude Schulhaus 
Lätten, Maurstrasse 27, 
Fällanden, SimsaLacht 
Denise Mecenero und 
Muriel Moura. 

Sport at Night
 ± 18–22 Uhr

Für alle zwischen 10 und 
16 Jahren. Fun und Action 
in der Dreifachturnhalle. 
Viele Sportmaterialien und 
Geräte vorhanden, u. a. 
Trampolin, Tennis, Boxsack 
usw. Kiosk vorhanden, Ein-
tritt frei. Dreifachturnhalle 
Looren, Offene Kinder- 
und Jugendarbeit Maur. 

 SONNTAG, 15.5.
Abstimmungen  
und Wahlen
Erneuerungswahl des 
Gemeindepräsidenten für 
die Amtsdauer 2022–2026 
und diverse kantonale und 
eidgenössische Vorla-
gen. Urnenlokale, ganzes 
Gemeindegebiet.

 MONTAG, 16.5.
Familiencafe im Jugi 
Muur 

 ± 9.30–11.30 Uhr
Für Kinder im Alter von 
0–5 Jahren und deren 
Begleitung, Zeit zum Ver-
weilen, Spielen, Basteln. 
Jugend- und Freizeithaus 
Maur, Offene Kinder- und 
Jugendarbeit Maur.

 DIENSTAG, 17.5.
Walkinggruppe Forch

 ± 9–10.15 Uhr
Kosten und Infos 
telephone 044 834 11 61 oder 
mail  corinne.mueller@
bluewin.ch. Treffpunkt vor 
Restaurant Krone, Corinne 
Mueller.

Archiv Ortsgeschichte 
offen

 ± 10–16 Uhr
Das Archiv Ortsgeschichte 
ist geöffnet, der Archiv-
leiter Beat Zimmermann 
steht für Auskünfte gerne 
zur Verfügung. Gebäude 
Kindergarten Rainstrasse 2, 
Maur. Museen Maur. 

 MITTWOCH, 18.5.
Familienkafi mit Mütter- 
und Väterberatung

 ± 9.30 bis 11.00 Uhr
Treffpunkt für Kinder 
zwischen 0 und 5 Jahren 
mit ihren Mamis, Papis, 
Grosseltern. Die Mütter- 
und Väterberaterin ist 
anwesend. Wettsteinhaus, 
Aesch, Ortsverein Aesch/
Scheuren/Forch.

Schweizer Vorlesetag  
in der Naturstation 
Silberweide

 ± 14 bis 16 Uhr
Fesselnde Geschichten 
unterm Apfelbaum. 
Tickets unter 
telephone 044 942 18 74 oder 
mail  buchung@greifensee-
stiftung.ch  
Naturstation Silberweide. 

Möglichkeiten 
und Grenzen einer 
Patientenverfügung

 ± 19.15 bis ca. 21.00 Uhr 
Dr. Med. Sivan Schipper, 
Leiter Palliative Care  
am Spital Uster erklärt  
und beantwortet Fragen.  
Anmeldung unter  
mail  alter@maur.ch oder 
telephone 043 366 13 11.  
Loorensaal Forch,  
Anlaufstelle 60+.

 DONNERSTAG, 19.5.
Metall

 ± 6.45–17.00 Uhr
Metallsammlung auf dem 
ganzen Gemeindegebiet. 
Bitte morgens bis 6.45 Uhr 
bereitstellen. Ganzes Ge-
meindegebiet, Abteilung 
Tiefbau und Sicherheit.

Spielnachmittag 
 ± 14–17 Uhr

Allerlei Spiele nach Lust 
und Laune für Erwachsene. 
Ref. Kirchgemeindehaus, 
Ebmatingen.  
IG Spielnachmittag Binz.

Jazz meets Classic
 ± 20–22 Uhr

Dimitri Monstein Ensem-
ble spielt in Greifensee. 
Barbetrieb ab 18.30 Uhr, 
Tickets unter 
telephone 079 358 14 16 oder 

mail  pfisterfelix@gmail.com. 
Landenberghaus grosser 
Saal, Im Städtli, Greifen-
see, Jazzclub Greifensee.

 FREITAG, 20.5.
Orientalische Nacht

 ± 19.30–22 Uhr
Türkische Küche auf  
dem Schiff, Reservation 
unbedingt notwendig, 
Tickets und Preise über 
globe sgg-greifensee.ch. 
Schifffahrts-Genossen-
schaft Greifensee. 

Ensemble Safran –  
I got Rhythm

 ± 19.30–22 Uhr
Musikerinnen-Trio Susanne 
Dubach, Annkatrin Isaacs 
und Susanne John mit hei-
terer Klassik. Tickets über 
mail  kultur@maur.ch oder 
telephone 043 366 13 40. Mühle-
saal Maur, KulturMuur. 

 SAMSTAG, 21.5.
Papier

 ± 8–17 Uhr
Papiersammlung auf dem 
ganzen Gemeindegebiet. 
Bitte morgens bis 8 Uhr 
bereitstellen. Ganzes Ge-
meindegebiet, Abteilung 
Tiefbau und Sicherheit.

Offener Samstag 
Hauptsammelstelle 
Werkhof Ebmatingen

 ± 9–12 Uhr
Werkhof Ebmatingen. 
Ganzes Gemeindegebiet, 
Abteilung Tiefbau und 
Sicherheit.

Pop-up Mini-Märt  
mit lokalen Spezialitäten 
und Dorftreff

 ± 9–14 Uhr
Im Garten des Chinder
huus Muur, Alte Zürich-
strasse 5 in Maur, Maur 
Power und Chinderhuus 
Muur. 

Schatzchammerfest  
mit Frühlingsmarkt im 
Wettsteinhaus Aesch

 ± 10–16 Uhr
Ab 13.30 Uhr Brockenhaus 
geöffnet! Wettsteinhaus 
Aesch-Forch, Ortsverein 
Aesch/Scheuren/Forch.

Burg Maur
 ± 14–17 Uhr

Wechselausstellung «Godi 
Leiser: Grafiker, Zeichner, 
Künstler». Permanente 
Ausstellung über den  
Verleger und Kupfer
stecher David Herrliberger. 
Druckwerkstatt wegen 
Renovierung geschlossen.  
Museen Maur.

Verantwortlich: 
Dörte Welti




